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SS 2010
15. Jänner – 6.Juni 
Angewandte Betriebswirtschaft
Universität Klagenfurt

· Planung

Noch bevor ich überhaupt wusste was ich studieren wollte, war eines klar: Ein Auslandssemester in Schweden. Da meine Mutter aus Schweden stammt, wurde ich zweisprachig erzogen und habe viele Sommer dort verbracht. So habe ich die Kultur, die Sprache, das Land und die Menschen dort schnell in mein Herz geschlossen.
Im Sommersemester 2009 habe ich mich dann entschieden, dass das SS 2010 der richtige Zeitpunkt dafür wäre. Im Oktober habe ich mich beim Erasmusreferat beworben und die umfangreiche Hilfe die man dann von der inländischen Uni und der kooperierenden ausländischen Uni  bekommt, hat wirklich sehr vieles erleichtert.

Wichtig: 
-> Für einen Auslandsaufenthalt in Schweden läuft die Bewerbungsfrist 2 Wochen früher ab, da auch das Studienjahr früher beginnt!  WS – Anfang/Mitte September, SS - Mitte Jänner

-> Außerdem würde ich jedem empfehlen, das Auslandssemester im Herbst in Schweden zu beginnen. Da ich bereits im Jänner weg musste, konnte ich im ersten Halbjahr (WS 2009/2010) keine Kurse machen, die bis Ende Jänner dauern oder deren Prüfung erst im Jänner oder Februar stattfanden.

· Schweden, Boras
Erst war ich etwas skeptisch, als ich erfuhr, dass Boras die einzige Partneruni des Wirtschaftsinstituts in Klagenfurt sei. Nach dem Lesen einiger Erfahrungsberichte hat sich das nicht gelegt, da immer wieder von einer sehr kleinen nicht sehr abwechslungsreichen Stadt gesprochen wurde, mit recht wenigen Unterhaltungsmöglichkeiten.

Im Nachhinein bin ich mehr als dankbar diese Zeit in Boras verbracht haben zu dürfen. Es ist eine wunderschöne Stadt, mit genügend Möglichkeiten etwas zu unternehmen. Auch wenn ich Angst hatte ein halbes Jahr könnte vielleicht zu lang werden, bereue ich jetzt eher noch, nicht ein ganzes Jahr dort studiert zu haben!

Boras:
- Einwohnerzahl: 102.458
- Borås ist eine Stadt in der südschwedischen Provinz Västra Götaland. Sie ist Hauptort der gleichnamigen Gemeinde.
- bekannt für Textilindustrie
- schöne zentrale Stadt, viele Cafés, Bars, Geschäfte, großes Einkaufszentrum („Knalleland“) etwas außerhalb, nationalen und internationalen Restaurants, verschiedenen Möglichkeiten Abends wegzugehen (Viva, Puls, X&Y, Harry´s,..)
- mehrere Parks , umliegende Seen, ein großer Zoo, …
- ausgezeichnete Busverbindungen
- 1 Stunde Fahrt in die Großstadt Göteborg (2. größte Stadt nach Stockholm)
www.boras.se
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Schweden:
- Hauptstadt: Stockholm
- Einwohnerzahl: 
9.340.682 
(vgl. Ö: 8.383.784)
- Größe:

 450.295 km²
(vgl. Ö: 83.871 km²)
- Währung: Schwed. Kronen (SEK)
- freundliche, hilfsbereite Menschen (also egal wo man ist, einfach fragen wenn man nicht weiter weiß!) 
- es gibt wie in England kein höfliches Ansprechen mit „Sie“
-Sprache: Grammatik einfacher, ähnlich dem englischen; Artikel sind nicht mit unserem System zu vergleichen, also auswendig zu lernen; Aussprache und Vokabel  fällt deutsch und holländisch Sprechenden am leichtesten.

· Anreise

Während der Skisaisson in Österreich gibt es zwischen Klagenfurt und Göteborg sehr billige Direktflüge mit Ryanair. In Göteborg am Flughafen angekommen fährt man mit dem „Flygbuss“ zum Nils-Eriksson-Terminal bzw. Göteborg C (=Hauptbus- bzw. –zugzentrale in Göteborg) Dann je nach Uhrzeit und Kosten (die abhängig von der Nachfrage sehr unterschiedlich sein können) mit Bus oder Zug nach Boras fahren.
Besten Falls sollte man einige Tage vor Semesterbeginn beziehungsweise vor den „Introductiondays“ am Studienplatz ankommen, damit man Zeit hat einzuziehen, sich umzusehen und etwas einzuleben.  Die erste Informationsveranstaltung für neue Auslandsstudenten des Sommersemesters, war am 15. Jänner (ich bin am 14. Jänner in Boras ins Studentenheim eingezogen) bei der wir unsere Stundenpläne bekommen haben. Offizieller Anfang des Semesters war am 18.Jänner – an dem Tag fand noch eine weitere Informationsveranstaltung statt.


Wichtig: 
Bei den Infotagen kriegt jeder Auslandsstudent eine Handysimkarte. Daher ist es sehr wichtig ein freigeschaltetes Handy mitzunehmen!


· Unterkunft

Eine Unterkunft als Student in Boras zu finden, ist kein Problem, da das International Office vor Ort die nötigen Unterlagen und Informationen schickt und dabei hilft. Deshalb wohnen die meisten ausländischen Studenten in derselben Umgebung. Sie wohnen alle etwas außerhalb der Stadt in WGs. Zu fünft oder viert teilt man sich eine Wohnung. Also gemeinsame Küche, Gemeinschaftszimmer, Bad, WC, aber ein eigenes recht großes Zimmer. Die durchschnittlichen Kosten belaufen sich auf 200€ pro Person. Das einzige womit manche Probleme hatten, waren die bunt gemischten Mitbewohner, die oft sehr unterschiedliche Vorstellungen von Hygiene hatten.
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Das Studentenheim in dem ich wohnte, habe ich selbst im Internet gefunden und mich beworben (wichtig: die 2 Studentenheime in Boras habe ich nur auf schwedischen Seiten im Internet gefunden und auch die gesamte Bewerbung auf Schwedisch erledigt). Ich wohnte im „Studenthem Balder“. Es ist mitten in der Stadt und um die Ecke von der Uni. Das Zimmer war recht klein, aber ausreichend und vor allem hatte ich ein eigenes Bad und WC. Gemeinschaftsküche, Aufenthaltsraum, Internet,… usw. und zwar für ca. 300€
· [image: image4.png]


Uni: Högskolan i Boras www.hb.se 
Die Universität ist wirklich sehr schön, modern und umfangreich ausgestattet. Es gibt ausreichend Computersäle, eine sehr große und wunderschöne Bibliothek, ein Cafe und 2 Mensen (mit gutem Essen zu guten Preisen). Ich bin ausschließlich freundlichem, hilfsbereitem Personal begegnet, das man jeder Zeit ansprechen bzw. kontaktieren konnte.  Die Kurse sind auf kürzere Zeit verteilt und darum intensiver, aber der Aufwand pro Semester bzw. Kurs schien trotzdem weniger. Man konnte eine ganz neue Art von Lehrveranstaltungsaufbau kennen lernen und neue Sichtweisen dazu gewinnen. Es wird sehr viel Wert auf Gruppenarbeit und gemeinsamen Diskussionen gelegt.
Wichtig: 
-> Das Semester in Schweden ist in 2 Perioden eingeteilt, für einen Kurs kriegt man im Durchschnitt 7,5 ECTS, also werden meist 3-4 Kurse pro Semester gewählt.

-> Es stehen genügend englischsprachige Kurse zur Auswahl und jedes Semester werden auch 2 schwedisch Sprachkurse angeboten. Für die Sprachkurse muss man sich bereits recht früh von daheim aus anmelden!! Infos dazu findet man auf der Homepage. 

-> Es gibt einen International Coordinator für allgemeine Fragen und für jedes Institut dann noch eine weitere Ansprechperson, die bei speziellen Fragen zu dem Studium usw. behilflich ist.

International Coordinator at the School of Business and Informatics: Grace Zhe Gu (Ms.)
E-mail: grace_zhe.gu@hb.se 


· Sprache

An der Högskolan i Boras gibt es einen großen Anteil an ausländischen Studierenden. Während meiner Zeit habe ich Studenten aus aller Welt kennen gelernt (wie  aus Norwegen, Finnland, NL, GB, F, Spanien, D, Schweiz, Iran,  Türkei, Indien, China, Japan, Korea, Mexico, USA)
Da sehr viel für die Erasmusstudenten organisiert wurde, waren wir immer ein bunt gemischter Haufen. Deshalb wurde natürlich vor allem Englisch gesprochen. Die englische Sprache zu beherrschen ist also bei jedem Auslandssemester von essentieller Bedeutung! Außerdem kann der  Großteil der Bevölkerung in Schweden ausgezeichnet Englisch. (Filme, Serien usw. werden nicht wie bei uns synchronisiert!) Aus dem Grund haben sich meine englisch Kenntnisse sehr verbessert und für mich am wertvollsten war, dass ich die Hemmung verlor spontanen englisch zu sprechen. 
Durch zwei ausgezeichnete schwedisch Sprachkurse und regelmäßigen Besuchen  bei meinen Verwandten habe ich auch viel Schwedisch dazu lernen können. Jetzt stellen auch dicke Bücher und das Schreiben von Aufsätzen kein großes Problem mehr für mich da.

Zu Letzt habe ich sogar großen Gefallen daran gefunden in kürzester Zeit zwischen drei Sprachen hin und her zu wechseln.

· Kooperation Uni Klagenfurt – Högskolan i Boras
Davon abgesehen, dass ich in der viel zu kurzen Zeit im Ausland, unglaublich viel über andere Kulturen, Sitten und generell über Toleranz und Akzeptanz gelernt habe, konnte ich außerdem meine gesamten Kurse die ich in Schweden absolviert habe in meinen Studienplan an der Uni Klagenfurt einbauen. 

Mit entsprechenden Beantragen eines LV-Tausches, war es möglich die zwei absolvierten schwedisch Kurse (15 ECTS) als gebundenes Wahlfach (anstatt z.B. 4 Sprachkursen – 12 ECTS) und den englischsprachiger Kurs „Scandinavian Management“ (7,5 ECTS) anstatt einem weiteren gebunden Wahlfach (Vertiefung aus Wirtschaftsrecht oder –politik , 2 LVs –zu 6 ECTS) anrechnen zu lassen.
Abschließend kann ich nur jedem empfehlen diese unglaubliche Erfahrung anzustreben. Ich habe so viel über andere Länder, Menschen aber auch über mich selbst dazu gelernt. Meine schwedisch und englisch Kenntnisse enorm verbessert und es war sogar möglich meine Leistungen in den regulären ABW Studienplan einbauen. Ich vermisse die Zeit jetzt schon und weiß genau, dass ich so bald wie möglich wieder neue Erfahrungen im Ausland erleben möchte und besten Falls irgendwann in Schweden arbeiten.

Wenn jemand an weiteren Informationen, Fotos usw. Interesse hat, bitte gerne bei mir melden. 
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